


Investieren 

aus Über- 

zeugung. 

Wie sorgen Sie für die Zukunft vor? Für Ihre eigene und für die unserer Welt? 
Investieren Sie in einen Nachhaltigkeitsfonds unseres Partners Union Investment. 
Ihre Geldanlage unterstützt nachhaltige Projekte weltweit und ermöglicht 
Vermögenswachstum. Mehr unter www.volksbanking.de/gesundes-wachstum

      „GESUNDES
                WACHSTUM.“

GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
Gebrauchtwagen

Service
Unfallreparaturen

Haupt- u. Abgas-
suchung

u.v.m.
unter

Das freundliche Autohaus

ganz in Ihrer Nähe !
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SEHEN  HÖREN  LEBEN

Brillen zum 
Wohlfühlen 

jetzt bei uns!

NEUE INSPIRATION
Brillen und Sonnenbrillen frisch von der Messe

Neue Farben, Formen und Designs – wir haben 
wieder viele tolle Neuheiten für leidenschaftliche 
Brillenträger eingekauft. 

Entdecken Sie bei uns jetzt die Trends! 
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Mein Notizblock

Jetzt mal ehrlich …
Hatten Sie einen guten Start ins neue Jahr? Blicken Sie eher skeptisch oder mit Optimismus in die Zu­
kunft? Was erwarten Sie vom kommenden Jahrzehnt? Manchem mögen gar – nicht nur wegen des gerade 
vergangenen Bauhaus-Jahres – die 1920er Jahre in den Sinn gekommen sein. Ob man im Rückblick auf 
das „Goldene“ Jahrzehnt nun mehr oder weniger Ähnlichkeiten entdecken mag – Geschichte wiederholt 
sich nicht. Doch jede Zeit verlangt Entscheidungen. Und wie es scheint, stehen große Aufgaben bevor.

Ganz sicher wird der Klimawandel uns beschäftigen. Vieles ist im Umbruch, viel steht auf dem Spiel. 
Die Probleme sind echt und mögliche Lösungen komplizierter als es uns recht sein kann. Einen Master­
plan zur Rettung der Welt werden wir nicht bekommen. Zu verschieden sind die Sichtweisen, zu unter­
schiedlich die Ansätze. Und beim Aufschieben der guten Vorsätze helfen die berühmten „2%“, die sich 
wie eine neue magische Zahl in die Debatte schleichen. Deutschland sei doch nur verantwortlich für 
„2%“, nur „2%“ der Klimakrise macht der Flugverkehr, hier „2%“, dort „2%“ und so weiter und so fort.

Bei all den Diskussionen wünsche ich mir dieses Jahr mehr Aufrichtigkeit. Es mag ja durchaus gute 
Gründe dafür geben, dass eine vielköpfige Familie ein großes Auto braucht. Das gleiche wird für Reisen 
gelten und vieles andere mehr. Doch brauchen wir wirklich alles? Müssen wir tatsächlich bis zur Hälfte 
aller online bestellten Waren wieder über unsere Straßen retour schicken? Ist es notwendig, Lebensmittel 
zu vernichten? Brauchen wir so viel im Überfluss?

Dabei müssten wir noch nicht einmal verzichten. Dinge ansehen, ausprobieren, zurückgeben und tauschen 
kann man im regionalen Einzelhandel jederzeit – ohne überfüllte Straßen zu belasten. Beratungskompetenz 
hilft bei der gezielten Auswahl. Und mit dem eigenen Kaffeebecher für den Coffee-to-go lässt sich gleich 
tonnenweise Plastikmüll vermeiden. Das WIR-Magazin wünscht Ihnen allen einen guten Jahreslauf.
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Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Februar/März ist u.a. vorgesehen: 
Das „WIR-Tischgespräch“ mit Dr. Renate Wahrig-Burfeind, 
der Vorsitzenden der Grünen-Fraktion im Groß-Gerauer Stadt­
parlament.

Tina Jung Kerstin Leicht Giuseppina ContinoUlf Krone Rainer BeutelW. Christian Schmitt
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08	 Titel 
In unserer Reihe über junge Menschen, die (nicht nur politisch) Verantwortung über­
nehmen, hat WIR-Redakteur Rainer Beutel bei Miriam Bach, eine der drei Vorsitzenden 
der Jusos im Kreis, nachgehakt, wie sie das Verhältnis zu den Jugendorganisationen von 
CDU, Grünen und FDP sieht und was sie von der Mutterpartei SPD erwartet.

10	 Tischgespräch 
Mit der Reihe „Tischgespräche“ gibt das WIR-Magazin seinen Lesern Gelegenheit, 
unmittelbar am jeweiligen Geschehen mit dabei zu sein, Menschen hinter ihrem 
Amt kennenzulernen. Diesmal hat uns Jörg Leinekugel, Vorsitzender des Groß-
Gerauer Gewerbevereins und Inhaber von „Uhren Schmuck Leinekugel“, zu einem 
Frühstück in sein privates Domizil eingeladen.

12	 Kitas im Gerauer Land 
In Zeiten, in denen der Arbeitsmarkt ständig weiter flexibilisiert wird, ist die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie eines der drängendsten Themen. In unserer 
Reihe Kitas im Gerauer Land geben wir den Kindertagesstätten in unserem Verbreitungs­
gebiet die Möglichkeit, sich unseren Lesern vorzustellen. Dieses Mal präsentiert sich der 
Naturkindergarten „Waldeule“ zwischen Worfelden und Klein-Gerau.

14	 Damals/heute 
Im Format „Damals/heute“ geht es um Selbst-Erlebtes vor 50 und mehr Jahren und um 
das, was sich bis heute verändert hat. Diesmal erinnert sich WIR-Herausgeber W. Christian 
Schmitt an die Zeit, als er die Oberprima des Prälat-Diehl-Gymnasiums in der Kreisstadt 
besuchte – und wie er unlängst noch einmal dort einen Unterrichtstag erleben durfte.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (4), Worüber die Leute reden (6), WIR und die Schule (13), 
Aus dem Plenum (16), Bild des Monats (16), Nauheimer Dorfgeschichte (18), 
Buchtipp: Der neue Roman von Pierre Dietz (19), Ausgehtipps (20), Termine (22), 
Handel & Gewerbe (24), Nachruf (28), Kurz & bündig (28), Gerauer Puzzle (30)

Das nächste WIR-Magazin erscheint am 
22. Februar 2020, Anzeigenschluss: 13. Februar, 
Redaktionsschluss: 7. Februar

Fragen zur Zustellung? Wir helfen gerne weiter:
M. Schleidt Medienverlag, Tel. 06152-51163 oder 
michael.schleidt@wir-in-gg.de

Bach (8)

Gerauer Puzzle (30)

Dietz (19)

Leinekugel, Schmitt (10)
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Tierische Probleme
Wenn sich die Bewegungsräume 
von Tieren unverhofft verlagern, 
kann dies traurig und verwun­
derlich ausgehen. So geschehen 
dieser Tage in Königstädten. Zu­
erst verirrte sich eine Rotte Wild­
schweine mitten im Ort. Ein Tier 
schaffte es in eine Bäckerei, wo 
es sich dann nicht gerade gesittet 
aufführte, bevor es von der Polizei 
erlegt wurde. Einige Tage später 
trottete ein Schaf putzmunter auf 
ein Tankstellengelände, um dann 
in einem Lagerraum vorsorglich 
eingesperrt zu werden. Es wurde 

später von der Polizei ins örtliche 
Tierheim gebracht, um in Ruhe 
rauszufinden, woher es stammt.

WLAN für die Jugend
Allen Grund zur Freude (wie die 
Figuren auf dem Graffiti) haben 
die Besucher das Anne-Frank-
Jugendzentrums, nachdem die 
Kreisstadt zugesagt hat, dass es 
in ihren Räumen in absehbarer 
Zeit kostenfreies WLAN geben 
werde. Zumal jungen Leuten das 
eigene Dasein ohne Internetzu­
gang bisweilen kaum noch sinn­
voll erscheinen mag. Bleibt zu 

Wohnen wird teurer

Der voriges Jahr gewählte Bür­
germeister Marcus Merkel (SPD) 
wendet in Büttelborn die bewähr­
ten Methoden mancher Amtskol­
legen im Kreis Groß-Gerau (noch) 
nicht an – eine Anhebung der 

hoffen, dass eine nachdenkliche 
Anmerkung des Groß-Gerauer 
Bürgermeisters die Adressaten 
tatsächlich erreicht: Erhard Wal­
ther (CDU) empfiehlt, sich mal 
wieder auf den direkten Kontakt 
von Mensch zu Mensch zu besin­
nen.

Grund zur Freude: Bald gibt’s freies WLAN im Jugendzentrum.Das Schaf in der Königstädter Tankstelle.  (Foto Tanja Großmann)

Sprechen Sie ihren Bundestagsabgeordneten – 
Teilen Sie mir mit, wo der Schuh drückt. 

Sprechstunden im Wahlkreisbüro:
   

Dienstag
Donnerstag
Dienstag

   

04.02.20 | 15.00 – 17.00 Uhr
20.02.20 | 12.00 – 14.00 Uhr
17.03.20 | 13.00 – 15.00 Uhr 

Infostände vor Ort:
    

Donnerstag 06.02.20 | 14.00 – 16.00 Uhr 
Walldorf vor dem Rathaus
  

Mittwoch 19.02.20 | 10.00 – 12.00 Uhr 
Groß-Gerau am Marktplatz
  

Donnerstag 20.02.20 | 9.00 – 11.00 Uhr 
Rüsselsheim Dicker-Busch
  

Dienstag 17.03.20 | 10.00 – 12.00 Uhr 
Rüsselsheim am Marktplatz

 J Ö R G  C E Z A N N E ,  M d B

Homepage: www.joerg-cezanne.de | Tel: 06152/9618471
Büro im Wahlkreis | 64521 Groß - Gerau | Kirchstraße 2

Haben Sie Fragen, Anregungen oder Kritik zu unseren 
Themen? Wir wollen wissen, worüber die Leute reden. 
Also reden Sie mit – auf unserer Homepage www.wir-
in-gg.de. Mit der Kommentarfunktion in der Rubrik 
„Worüber die Leute reden“ können Sie uns Ihre Mei­
nung zum jeweiligen Thema schreiben und lesen, was 
andere darüber denken.



kommentiert von Rainer Beutel

Grundsteuer B zur Haushaltskon­
solidierung. Und das trotz eines 
für 2020 prognostizierten Defizits 
von 1,32 Millionen Euro. Mit einer 
höheren Grundsteuer würden die 
Haus- und Wohnungseigentümer 
sowie, über die Umlagen, Mieter 
belastet. Doch es gibt einen Wer­
mutstropfen: 2021 soll die Steu­
er dann doch von 590 auf 653 
Prozentpunkte steigen, was der 
Kommune Mehreinnahmen von 
260.000 Euro bescheren würde 
und das Leben aller Einheimi­
schen spürbar verteuern wird.

Engpass 
beim Personal
Die Situation um die öffentliche 
Bücherei im Alten Rathaus von 
Trebur (Foto) und ihrer Zweig­
stelle in Astheim, die seit einigen 
Monaten nach dem Bürgerhaus­
brand nicht mehr geöffnet ist, 
nimmt nach Auskunft von Bür­
germeister Jochen Engel (Freie 
Wähler) dramatische Ausmaße 
an. Nur dem außerordentlichen 
Engagement von Mitarbeitern sei 
es geschuldet, dass die übliche 
Ausleihe und die Leseförderung 
noch reibungslos funktionierten, 

sagt er. Die Schließung in Ast­
heim sowie fehlendes Personal 
(wegen Krankheit und Kündi­
gung) ließen nicht an ein neues 
Büchereikonzept, allenfalls an ein 
Positionspapier denken.

BecherBonus 
für Groß-Gerau
Auf dem Weg zur Arbeit oder ein­
fach zwischendurch: Coffee-to-
go ist beliebt, doch nur wenige 
denken an den Müll, den diese 
Art Kaffeegenuss hinterlässt. Bei 
bundesweit etwa 320.000 Ein­
wegbechern in einer Stunde kom­

men in jedem Jahr in Deutschland 
ca. 40.000 Tonnen Müll zusam­
men. In der Kreisstadt unterstützt 
jetzt der hiesige Gewerbeverein 
die Initiative BecherBonus des 
hessischen Umweltministeriums.

Mit einem eigenen Groß-Gerau­
er Mehrwegbecher, dessen Ge­
brauch von einigen Coffee-to-
go-Anbietern mit einem kleinen 
Preisnachlass belohnt wird, lässt 
sich eine Menge Müll vermeiden. 
Mit dabei sind die Bäckereien 
Darmstädter und Radke sowie 
MiRoGH‘s Bistro und der Terra­
verde Biomarkt.

Wie die Bücherei Trebur modernisiert werden kann, bleibt vorerst offen.Dunkle Wolken ziehen über den Büttelborner Wohngebieten auf.

 WINTER-WOCHEN 
nur vom 01.11.19 – 21.03.20 

COOL KALKULIERT: 
HEISSE PREISE
AUF MARKISEN!

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de

www.wir-in-gg.de
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Gemeinsam aufbauen 
und nicht konkurrieren

Zur Person: Miriam Bach, 20 
Jahre alt, in Mainz geboren, 
in Nauheim aufgewachsen. 
Macht gerade an der Main­
zer Uni ihren Bachelor der 
Politikwissenschaft, Beifach 
Öffentliches Recht. Mitglied 
der SPD seit Juli 2018, stell­
vertretende Vorsitzende der 
Juso AG Nauheim, Beisitzerin 
im SPD-Ortsvereinsvorstand 
Nauheim, Vorsitzende der Ju­
sos im Kreis Groß-Gerau seit 
Dezember 2018.

Frau Bach, als Führungsmitglied 
der Jusos im Kreis Groß-Gerau 
können Sie uns sicher den Unter-
schied zwischen Ihrer Organisa-
tion, den Jungen Grünen und der 
Jungen Union erklären. Was ist 
bei Ihnen anders?

Miriam Bach: Unsere politische 
Ausrichtung ist selbstverständ­
lich eine andere als bei der Grü­
nen Jugend oder der JU. Unser 
Fokus liegt dabei auf sozialge­
rechter, feministischer und in­
ternationalistischer Politik. Es 
ist aber wenig sinnvoll, ständig 
die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Jugendorganisationen 
herausstellen zu wollen. Mich 
interessieren unsere Gemeinsam­
keiten viel mehr. Wir sind alle 
junge Menschen, die in unserer 
Gesellschaft etwas verändern 
wollen. Auf dieser Gemeinsam­
keit sollten wir aufbauen, anstatt 
durch Konkurrenzdenken die po­
litische Arbeit zu erschweren. 
Gemeinsam setzen wir als Demo­
kraten ein Zeichen gegen Rechts 
und für eine stärkere Beteiligung 
der Jugend in der Politik.

Welche politischen Ziele haben 
Sie sich persönlich gesetzt?

Miriam Bach: Ich habe es mir 
zum Ziel gesetzt, die Kommu­
nalpolitik jünger und weiblicher 
zu machen. Ich möchte junge 
Menschen und insbesondere 
junge Frauen motivieren, ihre 
Stimme zu erheben und sich für 
ihre Kommune zu engagieren. 
Kommunalpolitik soll nicht mehr 
langweilig und anstrengend sein, 
sondern jung und lebendig. Ein 
persönliches Herzensthema ist 
für mich die kostenfreie Bildung 
von der Kita bis zur Hochschule, 
da Bildungschancen nicht vom 
Geldbeutel der Eltern abhängen 
dürfen. 

Sind Sie zuversichtlich, mehr jun-
ge Leute für politische Themen zu 
begeistern? Wie wollen Sie das 
anstellen?

Miriam Bach: Wie so vieles im 
Leben, lebt auch die Politik von 
Vorbildern und starken Persön­
lichkeiten, die Menschen mitrei­
sen und begeistern. Wenn ich es 
schaffe, durch mein Engagement 
auch nur einen jungen Mensch 
zu animieren, ebenfalls politisch 
aktiv zu werden, dann bin ich zu­
frieden. Konkret müssen die Ju­
sos vor allem präsenter werden. 

In den sozialen Medien, bei Podi­
umsdiskussionen und in den Me­
dien vor Ort. Durch Präsenz und 
inhaltlich gute Arbeit können wir 
junge Menschen von uns über­
zeugen. 

Was machen Jungsozialisten ei-
gentlich anders als ältere Sozial-
demokraten?

Miriam Bach: Die Strukturen der 
Jusos sowie die Arbeitsweise in­
nerhalb dieser Strukturen sind 
prinzipiell sehr ähnlich. Zwischen 
einem SPD-Ortsverein und einer 
Juso-AG gibt es meistens nicht so 
viele Unterschiede. Regelmäßige 
Sitzungen, inhaltliche Diskussio­
nen – all das gibt es sowohl bei 
den „älteren Genossen“ als auch 
bei uns. Jusos setzen oftmals ei­
nen größeren Fokus auf Social 
Media. Plattformen wie Insta­
gram sind für Jusos oft selbstver­
ständlich, während Ortsvereine 
diese in den wenigsten Fällen nut­
zen. Diese Seiten werden oft von 
Jusos eingerichtet und verwaltet.

Was bedeutet das für die Zusam-
menarbeit:

Miriam Bach: Ich denke, es ist 
zwingend notwendig, dass „älte­
re Genossen“ und Jusos zusam­

Im Vorstand der Jusos im Kreis 
Groß-Gerau gibt es drei Vorsitzende: 
Basel-Ahmad Mirza (Rüsselsheim) 
Maximilian Gegenheimer (Mörfel-
den-Walldorf) und Miriam Bach aus 
Nauheim. In unserer Reihe über 
junge Menschen, die (nicht nur poli-
tisch) Verantwortung übernehmen, 
hat WIR-Redakteur Rainer Beutel 
bei Miriam Bach nachgehakt, wie 
sie das Verhältnis zu den Jugendor-
ganisationen von CDU, Grünen und 
FDP sieht und was sie von der Mut-
terpartei SPD erwartet.

Miriam Bach, 
Maximilian Gegenheimer und 
Basel-Ahmad Mirza (v.l.) bilden den 
Kreisvorstand der Jusos.
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Nachgefragt bei Miriam Bach

www.wir-in-gg.de

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Das freundliche Möbelhaus
mit großem Küchenstudio

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Küchenstudio mit
500 Küchenfronten

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Deutschlands größte himolla Sesselwelt, inkl. Sofastudio Alles bis 70% reduziert

Gestatten: Unsere 2 weiteren Ausstellungen in der Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau

&

Unser löwenstarkes 
Februar-Angebot: 

rund 30% gespart ! gespart ! gespart ! gespart !

64521 Groß-Gerau
Darmstädter Str. 19
Tel. 06152 - 92280

64521 GG/Dornheim
Bahnhofstr. 7

Tel. 06152 - 59696

64521 Groß-Gerau
Elisabethenstr. 3

Tel. 06152 - 711100

www.apotheke-gg.de
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menarbeiten. Wir Jusos bringen 
neue Ideen in die Vorstände und 
sind aber zeitgleich darauf ange­
wiesen, die Abläufe der Kommu­
nalpolitik kennenzulernen. Ohne 
die „älteren Genossen“ wären wir 
aufgeschmissen.

Und inhaltlich: Gibt es bei den 
Jusos andere oder weitergehende 
Ansätze als bei der Kreis-SPD?

Miriam Bach: Traditionell sind 
Jusos linker eingestellt als die „äl­
teren Genossen“ und dadurch in 
ihren Forderungen oft radikaler. 
Hier im Kreis Groß-Gerau kann 
ich dies nicht zwingend bejahen. 
Das Verhältnis zwischen den 
Ortsvereinen und den Juso-AGs, 
sowie zwischen dem Unterbe­
zirksvorstand der SPD und dem 
der Jusos, ist sehr gut. Inhaltlich 
wird konstruktiv zusammengear­
beitet. Ich persönlich kann da nur 
für den Ortsverein Nauheim spre­
chen. Hier sind die Jusos aktiv 
im Ortsverein beteiligt und beein­
flussen so die inhaltliche Arbeit.

Das heißt konkret?

Miriam Bach: Wir Jusos ergänzen 
die inhaltliche Arbeit der Kreis-
SPD und der Ortsvereine um die 
Perspektive der jüngeren Gene­
ration. Im Unterbezirksvorstand 
der Jusos haben wir z.B. den Ar­
beitskreis Umwelt eingerichtet, 
der gerade eine Kleidertausch-
Party plant, um auf das Thema 
der Ressourcenverschwendung 
für Kleidung aufmerksam zu ma­
chen. Erst vor kurzem wurde von 
uns außerdem ein Verkehrskon­
zept erarbeitet, dass unter ande­
rem Car- und Bike-Sharing stär­
ken soll. Auch die Förderung von 
Jugendparlamenten steht bei uns 
auf der Agenda und wir haben 
hierzu einen Antrag formuliert.

Keineswegs in allen Kreiskommu-
nen gibt es Jusos. Wie wollen Sie 
das ändern?

Miriam Bach: An dieser Stelle 
kann ich mit Freude korrigieren: 
Doch, es gibt in allen Kreiskom­
munen Jusos. Jede Kreiskommu­
ne hat Mitglieder im Alter von 34 
oder jünger. Was wir als Vorstand 
der Kreis-Jusos aktiv angehen 
wollen ist, dass es noch nicht in 
allen Kommunen eine Juso-AG 
gibt, in der diese Jusos sich aus­
tauschen können. Im Moment 

gibt es sechs Juso-Arbeitsge­
meinschaften in Mörfelden-Wall­
dorf, Groß-Gerau und Nauheim, 
sowie die Verbundgemeinschaf­
ten Mainspitze (Ginsheim-Gus­
tavsburg und Bischofsheim), Un­
termain (Rüsselsheim, Raunheim 
und Kelsterbach) sowie Rhein-
Ried (Riedstadt, Stockstadt, Bie­
besheim und Gernsheim). Damit 
es in allen Orten eine Struktur 
für Jusos gibt, planen wir neue 
Arbeitsgemeinschaften, die die 
Orte Büttelborn und Groß-Gerau, 
sowie Trebur und Nauheim mit­
einander verbinden. Dies muss 
jedoch noch mit den Ortsverei­
nen besprochen und beschlossen 
werden.

Wie denken Sie eigentlich über 
den neuen SPD-Bundesvorstand?

Miriam Bach: Ich persönlich bin 
mit dem neuen Vorsitzenden-Duo 
Saskia Esken und Norbert Walter-
Borjans sehr zufrieden. Das Ver­
sprechen, die SPD zu „erneuern“, 
wurde damit zumindest teilweise 
eingelöst. Und die SPD bekommt 
wieder ein deutlich linkeres Pro­
fil. Es ist an der Zeit, wieder mehr 
mit der Union auf „Konfrontati­
onskurs“ zu gehen, um eigene 
Forderungen durchzusetzen. Auf 
dem jüngsten Unterbezirkspartei­
tag haben die Jusos den Antrag 
eingebracht, Walter-Borjans und 
Esken zu unterstützen. Es hat 
mich sehr gefreut zu sehen, dass 
dieser Antrag mit breiter Mehr­
heit angenommen wurde.

Und dann gibt es ja noch den 
Juso-Bundesvorsitzenden Kevin 
Kühnert …

Miriam Bach: Ja klar, als Juso 
freut mich natürlich am meisten, 
dass unser Vorsitzender Kevin 
Kühnert mit einem guten Ergeb­
nis zum stellvertretenden Partei­
vorsitzenden gewählt wurde. Das 
zeigt, welch großen Einfluss die 
Jusos innerhalb der SPD haben.

Wir Jusos 
ergänzen die 

inhaltliche Arbeit 
der Kreis-SPD
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WIR-Tischgespräch (43)

Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

Haben Sie zu Hause eine alte Uhr, vielleicht 
gar ein Erbstück aus Urgroßmutters Zeiten 
(wie sie bei mir im Wohnzimmer hängt)? 
Ein Relikt, das fast ein Jahrhundert überlebt 
hat, aber nicht mehr genau anzeigt, was 
oder wem die Stunde geschlagen hat, das 
möglicherweise beim Aufziehen etwas über­
dreht worden ist und mit seinem blechernen 
Glockenklang auch in der Nacht sich unwei­
gerlich in Erinnerung bringt? Dann müssen 
Sie sich zu einem Uhrmacher Ihrer Wahl 
begeben, der sicher Abhilfe schaffen kann 
und das gute Stück repariert. Wir hatten das 
Glück, einen solchen zu treffen, der zudem 
noch dem kreisstädtischen Gewerbeverein 
vorsteht – Jörg Leinekugel. Sein Vater, ein 
Zugereister aus dem Rheinland, kam 1955 
als Geselle ins alteingesessene Uhrenge­
schäft Diehl in Groß-Geraus Darmstädter 
Straße – und gründete einige Jahre später 
sein eigenes Unternehmen, das mittlerweile 
vom Sohn, ebenfalls ein gelernter Uhrma­
cher, und dessen Ehefrau geführt bereits seit 
fast 50 Jahren besteht.

Wer sich mit Uhren beschäftigt, muss 
eine ruhige, sichere Hand haben und wis­
sen, wie die Vielzahl der Räderwerke inei­
nander greift. Kleinere Uhren bringen es in 
ihrem Gehäuse auf etwa 50 Teile, bei größe­
ren sind es bis zu 150 Rädchen, die alle eine 
besondere Funktion haben. Der (gedankli­
che) Schritt von der Funktionsweise einer 
Uhr (die tragbare Uhr hat übrigens bereits 

1542 der Nürnberger Peter Henlein erfun­
den) zu einer Gemeinschaft oder in diesem 
speziellen Fall zu einem Gewerbeverein ist 
keineswegs so kühn, wie er auf den ersten 
Blick anmuten mag: Denn hier wie dort ist 
ein jeder (ob Rädchen oder Mensch) in ir­
gendeiner Form wichtig für ein erfolgreiches 
Funktionieren. 

Womit wir in gastlicher Runde schon 
beim Thema waren: Welchen Beitrag kann/
muss ein Verein, in dem Gewerbetreibende 
und Handwerker sich zusammengeschlos­
sen haben, leisten, um eine Kreisstadt 
wie Groß-Gerau attraktiv(er) und damit ein 
Stück lebens- wie liebenswerter zu machen? 
Jörg Leinekugel, ein erfahrener, besonnen 
wirkender sowie kenntnisreicher Ehrenamt­
ler (der zudem u.a. auch noch Obermeister 
der Uhrmacher-Innung ist, zu der in Süd­
hessen allerdings nur noch 16 organisierte 
Uhrmacher zählen; mehr dazu siehe Kas­
ten „Zur Person“), erklärt uns dies im De­
tail: „Ich fand es an der Zeit“, sagt er, des­
sen Tag auch nur 24 Stunden hat, „mich 
für den Gewerbeverein einzusetzen und das 
Innenstadtleben mitzugestalten und damit 
meinen Beitrag zum gesellschaftlichen Zu­
sammenleben zu liefern“. 

Und wie sieht der im Einzelnen aus, frage 
ich. Seit vielen Generationen, sagt er, habe 
der Gewerbeverein „maßgeblich das Image 
dieser Stadt mitgeprägt“, in jüngster Ver­
gangenheit vor allem u.a. mit Veranstaltun­

Der Gewerbeverein ist 
stets nahe am Puls der Zeit
Mit der Reihe „Tischgespräche“ gibt das WIR-Magazin seinen Lesern Gelegenheit, unmittelbar 
am jeweiligen Geschehen mit dabei zu sein, Menschen hinter ihrem Amt kennenzulernen. Diesmal 
hat uns Jörg Leinekugel, Vorsitzender des Groß-Gerauer Gewerbevereins und Inhaber von 
„Uhren Schmuck Leinekugel“, zu einem Frühstück in sein privates Domizil eingeladen. Einen 
kurzen Video-Clip vom Tischgespräch gibt es (von Werner Wabnitz produziert) auf der WIR-Website 
www.wir-in-gg.de und auf Facebook.

WIR-Herausgeber W. Christian Schmitt beim Tischgesprächs mit Jörg Leinekugel



25. Januar bis 21. Febr. 2020 | 11 

mit Jörg Leinekugel

gen wie Gewerbeschau, Weinfest, Weih­
nachtsmarkt, Autoschau, als Unterstützer 
der Stadt bei der Nacht der Sinne und 
dem Frühlingserwachen, früher auch mit 
dem Burggrabenfest. 

Dann sprechen wir über „den anhalten­
den Wandel“ innerhalb unserer Gesell­
schaft, über leerstehende Läden in einer 
Stadt („da liegt das Management aller­
dings bei der Stadt, genauer: beim Amt 
für Wirtschaftsförderung“) und natürlich 
über das sich veränderte Kaufverhalten 
bedingt durch den Online-Handel - und 
wie Gewerbetreibende vor Ort, also auch 
in der Kreisstadt, darauf zu reagieren hät­
ten („Das Internet müssen wir als verlän­
gertes Schaufenster begreifen und nutzen 
– die Geschäfte müssen sich digital auf­
stellen. Käufer werden anspruchsvoller, 
sind informierter. Wir müssen Kompetenz 
ausstrahlen.“). Die gute Nachricht: Die 
Kreisstadt sei mit ihrem WLAN-Projekt 
dabei, „die digitale Infrastruktur zu schaf­
fen“. Das hätte man sich zwar „etwas zü­
giger gewünscht, aber wichtig ist, dass es 
nun realisiert wird“. Und auch hier zeigt 
sich Leinekugel optimistisch: „Wir sind in 
Groß-Gerau auf einem guten Weg“. 

Die derzeit knapp 90 Mitglieder des 
Gewerbevereins, die zuständig seien, 
„dass die Wirtschaft hier läuft“, können 
also durchaus zufrieden sein mit der Ar­
beit ihres Vorstands. Natürlich gebe es 
einige Bereiche, in denen noch Überzeu­
gungsarbeit zu leisten sei. So passe es 
z.B. nicht unbedingt zu einer Kreisstadt 
als Vorbild, dass einige Gewerbetreibende 
für eine Mittagspause den Laden schlie­
ßen. Schließlich sei noch immer „be­
kanntlich der Kunde König“, und dies in 
Zeiten des zunehmenden Internethandels 
umso mehr. Und schließlich noch dies: 
Ab 23. April wird im Stadtmuseum in Zu­
sammenarbeit mit dem Gewerbeverein 
die Ausstellung „Losst Euch gut belehre, 
kaaft Eier Sach in Gere!“ zu sehen sein, 
die „Einkaufen und Handel in Groß-Gerau 
seit 1900“ zeigt. 

Als wir uns gegen Schluss unseres 
Tischgesprächs dann noch mit dem Rolle 
der Kultur in einer Kreisstadt beschäfti­
gen, uns an die seinerzeit anlässlich einer 
Veranstaltungsreihe in der Groß-Gerauer 
Volksbank an die Kür einer „Kulturbot­
schafterin Gerauer Land“ erinnern und der 
Name Alexa Hurka fällt – meldet sich aus 
der Tiefe des Raumes tatsächlich „Alexa“, 
jene unsichtbare Dame aus dem Internet, 
die angeblich nahezu alle Wünsche erfül­
len kann, und fragt, wo sie helfen könne.

Ich bin sicher, Jörg Leinekugel hat da 
sicher eine Idee.
Aufgezeichnet von W. Christian Schmitt
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12 Kitas im Gerauer Land (6)

Naturkindergarten „Waldeule“ 

Naturkindergarten 
„Waldeule“ 
bei Worfelden
„Die Natur erleben, täglich auf 
kleine Abenteuerreise gehen – der 
Naturkindergarten Waldeule bie­
tet den Kindern die Möglichkeit, 
die Natur in all ihrer Einzigartig­
keit zu erleben. 

Der Naturkindergarten wird 
häufig als `Kindergarten ohne 
Dach und Wändé  bezeichnet. 
Der wesentliche Unterschied zu 
konventionellen Kindergärten 
besteht darin, dass wir den Kin­
dergartenalltag in der freien Na­
tur verbringen. Die Aktivitäten im 
Freien finden bei jedem Wetter 
statt; Einschränkungen gibt es 
nur bei Witterungsbedingungen, 
die einen sicheren Aufenthalt im 
Freien gefährlich machen. 

Zu unserem Naturkindergarten 
gehört eine Basisstation mit zwei 
Bauwagen, einer Küche, einem 
Lager, einem Büro, einem Hüh­
nerstall und einem Toilettenwa­
gen. Die Basisstation befindet 
sich zwischen Klein-Gerau und 
Worfelden, umringt von Feldern, 
Wiesen und dem nahe gelegenen 
Wald. 
Eröffnung: 2017 
Platzkapazität für 40 Kinder ab 
dem dritten Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt
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13 WIR und die Schule (28)

So viel mehr 
als Unterricht! 
Schule ist mehr als Büffeln – und 
doch sind Unterrichtsqualität 
und Fächerangebot gerade beim 
Wechsel in die Oberstufe oft 
ausschlaggebend für die Wahl 
der Schule. Ist die Entschei­
dung für die Bildungsinstitution 
dann gefallen, schaut man doch 
gerne mal über den Tellerrand 
des Fachunterrichts hinaus, um 
zu sehen, was die auserwählte 
Schule denn sonst noch zu bie­
ten hat. Die Beruflichen Schulen 
Groß-Gerau (BSGG) belohnen 
diesen neugierigen Blick über 
den Tellerrand mit zahlreichen 
Projekten und Schüler- Arbeits­
gruppen (AG), in denen individu­
elle Fähigkeiten und Interessen 
gefördert und verborgene Talen­
te geweckt werden. Ganz ohne 
Notendruck entstehen so neue 
Erfahrungsräume, in denen sich 
kulturelle, sportliche, künstleri­
sche, technische, medizinische 
oder rhetorische Fähigkeiten 
entfalten können. Oft ahnen die 
Schüler/innen zunächst wenig 
von ihren schlafenden Talenten, 
die sogar die weitere berufliche 
Laufbahn beeinflussen können: 
Einige der Jugendlichen der im 
letzten Schuljahr neu ins Le­
ben gerufenen Kreativ-AG ha­
ben sich aufgrund ihrer künst­
lerischen Entdeckungsreise für 
ein Grafikdesign-Studium ent­
schieden. Kein Wunder, wenn 
man bedenkt, dass die Werke 
der Schüler/innen sowohl in als 
auch außerhalb der Schule gro­
ßen Zuspruch fanden, und so 

waren die Gemälde zum Thema 
„Wasserturm“, die von postapo­
kalyptisch über Acryl bin hin zu 
Comicart das Wahrzeichen der 
Schule künstlerisch umsetzten, 
unter anderem auch am Tag der 
offenen Tür der Wasserwerke zu 
bewundern. 

Wer sich für fernöstliche Le­
bensweise interessiert, der ist in 
der „China-AG“ gut aufgehoben. 
Hier erfährt man allerhand Inte­
ressantes über chinesische Kul­
tur, Gesellschaft, Kunst und Ge-
schichte und kann sich auch mal 
in chinesischer Kalligrafie üben 
oder die traditionellen „Mond­
kuchen“ backen. Und wem dies 
nicht genug ist, der nimmt am 
Schüleraustausch teil und lernt 
die chinesische Kultur hautnah 
kennen. 

Um Sprache und die argumen­
tative Verwendung derselben 
geht es in „Jugend debattiert“. 
Wer Spaß daran hat, in einem 
sprachlichen Battle über aktuelle 
gesellschaftspolitische Themen 
zu debattieren und an anerkann­
ten bundesweiten Wettkämpfen 
unter Schirmherrschaft des Bun­
despräsidenten teilzunehmen, 
ist hier goldrichtig. 

Nicole Hangen 
ist Studienrätin und Lehrerin für Poli-
tik und Wirtschaft sowie Deutsch an 
den Beruflichen Schulen Groß-Gerau; 
poststelle@bsgg.net.
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14 Damals/heute (5)

Lernen für 
die Schule 
oder schon 
fürs Leben?
Mit dem Format „Damals/heute“ wollen wir 
für unsere Leser das journalistische Angebot 
des WIR-Magazins erweitern. Dabei geht es 
um Selbst-Erlebtes vor 50 und mehr Jahren 
und um das, was sich bis heute verändert 
hat. Diesmal erinnert sich WIR-Herausgeber 
W. Christian Schmitt an die Zeit, als er die 
Oberprima des Prälat-Diehl-Gymnasiums 
in der Kreisstadt besuchte – und wie er 
unlängst noch einmal dort (wenn auch an 
anderem Standort) einen Unterrichtstag 
erleben durfte.

Sollte man den zu Pennälerzeiten oft zi­
tierten Satz „Nicht für die Schule, sondern 
für das Leben lernen wir“ (der bei Seneca 
übrigens äußerst kritisch genau umkehrt 
lautete) heute rückblickend einmal etwas 
genauer hinterfragen? Denn was haben 
wir damals alles lernen müssen – auf dass 
uns letztlich bescheinigt wurde: Sie haben 
nun „die Reifeprüfung“ bestanden. Doch 
was hat dies uns „im wahren Leben“ ge­
holfen? Wie war das noch z.B. im Mathe­
unterricht mit der Trigonometrie, mit den 
Sinusschwingungen, dem Kosinussatz, 
den arithmetischen Folgen und den Un­
gleichungen, mit den Logarithmen, den 
Binomischen Formeln, den Integralfunkti­
onen, den Kurvendiskussionen, der dritten 
Wurzel, der Vektor-, der Wahrscheinlich­
keitsrechnung oder gar der Ableitung tran­
szendenter Funktionen usw. usw.? 

Mathe gehörte zwar neben Deutsch zu 
meinen Lieblingsfächern. Aber haben mir 
etwa Pythagoras, Euklid oder andere je­
mals in all den zurückliegenden Jahren 
bei der Lösung beruflicher wie (zwischen)
menschlicher Probleme helfen können? 
Ähnlich war das Lernpensum auch in den 
Unterrichtsfächern Physik, Chemie oder 
Biologie, die nicht unbedingt zu meinen 
Stärken zählten. Eher schon Französisch, 
Englisch und Kunst.

Wenn ich heute in (m)einem „Deutsch-
Hausheft“ aus dem Jahr 1965 blättere, 
finde ich unter dem Datum vom 28. Mai 
u.a. die Aufgabe: „Zeigen Sie den Auf­
bau, das Naturbild und das Bild der Frau 
in dem behandelten Gedicht von Walther 
von der Vogelweide…“. An das, was da 
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In der Oberprima

Tel. 56540 oder 0163/3547652

dann als Antwort/Interpretation zu lesen 
war, kann ich mich zwar nicht mehr exakt 
erinnern. Aber zumindest eines ist geblie­
ben – die Liebe zur Sprache und speziell zu 
Gedichten, für die u.a. meine mittlerweile 
mehr als 2.250 Exemplare aufweisende Ly­
rik-Bibliothek ein lebender Beweis ist. 

Und wie sieht es heute aus in jenem Gym­
nasium, in dem junge Menschen „fürs Le­
ben“ lernen? Ich war neugierig und schon 
ein wenig aufgeregt, als ich ausgerechnet 
einem Leistungskurs Mathematik beiwoh­
nen durfte. Ist noch etwas in der Erinnerung 
geblieben von dem, was mich vor mehr als 
50 Jahren begeistern konnte? Oder sind das 
alles „böhmische Dörfer“, die da an mir vor­
beirauschen? Allererster Eindruck: Die Tafel 
ist einer Leinwand gewichen, Kreide gibt es 
nicht mehr. Wie berechnen wir ein Trapez, 
fragt die Mathe-Lehrerin – und wartet auf 
Antworten. Ach ja, denke ich, so ähnlich lief 
das damals auch in meiner Oberprima ab. 
Aber dann werden auch schon die Grenzen 
meines verbliebenen Wissens sichtbar. Viel­
leicht würde es Spaß machen, hier wieder 
in den Unterricht mit einzusteigen, in einen 
Wettstreit mit den Mitschülern eintreten bei 
der Suche nach einer richtigen Lösung. 

Aber ich bin ja nur Gasthörer oder soll 
ich besser sagen: Journalist als Zuschau­
er. Gedanken wandern durch meinen Kopf: 
Wachsen hier in diesem Leistungskurs jene 
Entscheidungsträger nach, die übermorgen 
schon Entwicklungen in Wirtschaft und 
Gesellschaft beeinflussen werden? Je län­
ger ich zuhöre, umso stärker wird spürbar, 
dass von der Faszination Mathematik doch 
noch einiges über all die Jahrzehnte hinweg 
geblieben ist – auch wenn es bei mir nie 
für eine praktische Anwendung nötig war. 
Klar wird mir: natürlich haben sich die ma­
thematischen Gesetze nicht geändert, al­
lerdings meine Sicht, wie Gewichtung. OK, 

das durch Mathematik-Unterricht geförder­
te logische Denken hat auch mir nicht ge­
schadet. Doch, so mein Fazit, lässt sich mit 
(mathematischen) Formeln und Regeln das, 
mein Leben erklären? Wo bleibt Platz für 
die Phantasie? Ist das „Reifezeugnis“ eine 
Garantie dafür, im Leben danach nicht zu 
scheitern?

Dann Szenenwechsel, Lehrerwechsel, 
Themenwechsel. „Politik und Wirtschaft“ 
steht auf dem Stundenplan. Der Unterricht 
wird lockerer. Für Probleme gibt es plötzlich 
gleich mehrere mögliche Lösungen. Ganz 
so, wie im richtigen Leben. Es geht um Rol­
le und Funktion von Parteien. War das zu 
meiner Zeit in dieser Form ein Unterrichts­
thema? Ich kann mich nicht erinnern. Die 
Schüler diskutieren, Ansichten wie Einsich­
ten gehen auseinander. Es wirkt auf mich 
spannend, dem Austausch von Argumenten 
zuzuhören. Hier wird nicht nur (Grund-)Wis­
sen vermittelt, hier haben unterschiedliche 
Sichtweisen ihren Platz. Demokratie, wie 
man sich diese wünscht. So macht Unter­
richt Spaß.

Dann klingelt es zur Pause, wenn ich das 
richtig registriert habe. Mein Ausflug in mei­
ne Gymnasiasten-Vergangenheit endet hier. 
Bleibt mir nur noch der Blick weit zurück, 
als am 9. November 1966 das Darmstädter 
Echo übers Groß-Gerauer Gymnasium mit 
der Überschrift „Alle bestanden ihr Abitur“ 
berichtete. In dem Artikel war auch zu le­
sen, welche Berufswünsche die 52 Oberpri­
maner damals hatten. Klaus Meinke (heute 
ehrenamtlicher Stadtverordneten-Vorsteher 
in der Kreisstadt) z.B. gab damals an, dass 
er Lektor werden wolle – und wurde schließ­
lich Studiendirektor in Darmstadt. Bei mir 
stand übrigens in besagtem Zeitungsartikel 
als Berufsziel „Journalist“. Und das bin ich 
bis heute geblieben.
Aufgezeichnet von W. Christian Schmitt

In unserer Serie „Damals/heute“ sind bislang 
die Beiträge „Konfirmanden-Unterricht: Der 
Tag, an dem die Kindheit endete“ (WIR Nr. 
278), „Lehrzeit: Als man Azubis noch Lehr­
linge nannte“ (WIR Nr.281), „Echo-Volonta­
riat: Die Zeitung ist tot? Es lebe die Zeitung“ 
(WIR Nr. 284) sowie „Tanzstunde: Ein Krib­
beln in den Beinen ist geblieben“ (WIR Nr. 
287) erschienen.

Nach dem „Zeugnis der Reife“ stand eine 
Woche feiern an mit kurzer Rückschau 

auf die Schulzeit und dem ungewissen Blick 
auf das, was nun kommen sollte.

Non scolae, sed vitae discimus: In der Echo-Ausgabe vom 9. November 1966 (Ausriß) war 
zu lesen „Alle bestanden ihr Abitur. Groß-Gerauer Gymnasium entlässt 52 Oberprimaner“.
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Aus dem Plenum (48)

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
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An dieser Stelle möchte und kann 
ich nicht in die Glaskugel schau­
en. Ich schaue lieber auf uns in 
Hessen und vor allen Dingen in 
den Kreis Groß-Gerau. Viele sind 
hier bereits in Sachen Fastnacht 
unterwegs. Die Vorbereitungen 
laufen in den Kindergärten und 
Schulen ebenso wie für die vielen 
Umzüge im Kreis oder aber auch 
für die Saalfastnacht. Ich beken­
ne mich schon seit über zwanzig 
Jahren als aktive Fastnachterin, in 
der Bütt‘ und in der Straßenfast­
nacht. Für mich gehört Fastnacht 
dazu. Sie ist Teil unserer Identität, 
unserer Kultur. Die „närrischen 
Tage“ geben nicht nur die Mög­
lichkeit, den Verantwortlichen aus 
Politik und Gesellschaft gewitzt 
den Spiegel vorzuhalten. Darüber 
hinaus gibt es zahlreiche Garden, 
Tanz- und Musikgruppen, die auf 
unzähligen Terminen ihr Können 
vorführen und für gute Stimmung 
sorgen. Gemeinsamkeit erleben, 
Ehrenamt ausüben und gute Lau­
ne haben sind mehr als nur Ne­
benfaktoren. Sie sind wichtig für 
unser Leben.

Ja, das ist alles Kultur. Kultur 
kommt vom lateinischen Begriff 
„Cultura“, der mit Pflege, Bear­
beitung und Ackerbau übersetzt 
wird. Im weitesten Sinne bezeich­
net das Wort etwas, das vom 

Menschen bearbeitet, gepflegt 
und selbst hervorgebracht wur­
de. Im wahrsten Sinne ein weiter 
Begriff. Als kulturpolitische Spre­
cherin der CDU-Landtagsfraktion 
begrüße ich die weite Auslegung. 
Für mich reicht Kultur konkret in 
meinem Wahlkreis mindestens 
von der kreisweiten Fastnacht bis 
zu Georg Büchner in Riedstadt, 
von der Kaiserpfalz in Trebur bis 
hin zum Kulturcafé in Groß-Ger­
au. Kunst und Kultur können den 
Blick auf die Welt verändern und 
neue Denkanstöße ermöglichen.

Insoweit freue ich mich, dass 
das Land Hessen nun auch erst­
mals auf meine Initiative hin 
Georg-Büchners Andenken und 
Werk in Gestalt des Büchner 
Hauses und der Büchner-Bühne 
in einer Höhe von 75.000 Euro 
jährlich aufgrund eines CDU-
Fraktionsantrags fördern wird. 
Georg Büchner ist am 17. Okto­
ber 1813 in Goddelau geboren. 
Er war Schriftsteller, Naturwis­
senschaftler und Revolutionär. 
Für mich hat dieser Antrag ei­
nen doppelt wichtigen Charakter: 
Zum einen bewahrt und wert­
schätzt er das Gesamtwerk eines 
wichtigen Sohns unseres Kreises. 
Unbestritten ist Georg Büchner in 
Hessen in einer Reihe mit Johann 
Wolfgang von Goethe und den 

Von Helau 
und Haushalt
Das neue Jahrzehnt hat begonnen. Ob wir wieder in den „Goldenen 
Zwanzigern“ wie vor 100 Jahren sind, ob die Frisurenmode wieder kurz 
und in der Mode wieder eine gewisse Uniformität Einzug halten wird, wird 
sich noch zeigen. Ebenso zeigen werden sich die weiteren Bedingungen 
und Entwicklungen.

Dornheimer Bild des Monats
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GG-Scheck 2.0
Mein Einkaufserlebnis Groß-Gerau

www.ggscheck.de

Brüdern Grimm und natürlich auch Luise 
Büchner zu nennen. Hessen ist insgesamt 
reich an Kulturschätzen und von großer 
kultureller Vielfalt geprägt. Ihre Förde­
rung ist eine öffentliche Aufgabe und als 
Staatsziel in der Hessischen Verfassung 
verankert. Wir schätzen das Engagement 
zahlreicher ehrenamtlich Tätiger im Kul­
turbereich. Deswegen ist dieser Antrag 
gerade für die allgemeine Stärkung des 
Kulturverständnisses wichtig. Besonders 
in Zeiten von Vereinzelung und Rückzug 
müssen wir hier gezielt Schwerpunkte set­
zen. Nicht nur die Mediennutzung darf un­
ser Spiegel sein, wir müssen gerade unse­
ren Kindern die wohnortnahe Möglichkeit 
von Theater und Kultur präsentieren kön­
nen. Neben diesem Ansatz zählt auch der 
höchstmoderne Gedanke der Entschleu­
nigung: Raus aus dem rasanten Alltag, 
rein ins Theater. Unsere Aufgabe ist es, 
diese Werte zu unterstützen und zu trans­
portieren. Ich bin zuversichtlich, dass wir 
gemeinsam drauf hinwirken können, dass 
dieser Gedanke und die Förderung verste­
tigt werden können. 

Daneben setzen wir mit Änderungs­
anträgen zum Landeshaushalt 2020 ge­
meinsam mit BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
weitere inhaltliche Schwerpunkte. Bereits 
im Haushaltsentwurf der Landesregie­
rung wurden insbesondere die Bereiche 
Klimaschutz, innere Sicherheit, Bildung 
und Forschung sowie Digitalisierung ge­
stärkt. Die Fraktionen intensivieren die 
Haushaltsansätze jetzt mit Anträgen zur 
Bekämpfung von Hate Speech, Stärkung 
des Rechtsstaats, Bildung und Umwelt. 
Die Anträge werden Ende Januar im zu­
ständigen Haushaltsausschuss beraten 
und dann im Rahmen der nächsten Haus­
haltslesungen abgestimmt.

Ines Claus 
ist direkt gewählte 
CDU-Abgeordnete im 
Hessischen Landtag; 
I.Claus@ltg.hessen.de

Dieses Bild hat uns Meinhard Semmler gesen­
det, weil es bei „HGV im Gespräch“ am 4. April 
um den historischen Fest-Umzug von 1979 zur 
1200-Jahrfeier Dornheims gehen wird. Das Ju­
biläum wird auch Gegenstand einer Ausstellung 
am 17. Mai sein, wenn „Der Kreis rollt“. Bei den 
folgenden Fragen sind die WIR-Leser zur Klä­
rung aufgerufen: (1) Welche historischen Bezü­
ge zwischen Dornheim und den Klöstern Ret­
ters und Eberbach sind bekannt? (2) Welcher 
Verein präsentierte damals die mittelalterlichen 
Nonnen und Mönche? (3) Wer erkennt noch 
Personen auf dem Foto, die diese Rollen mit 
den passenden Kostümen darstellen?
Wer Informationen zum aktuellen Bild hat, kann 
unter Tel. 06152/57499 Kontakt aufnehmen.
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NEUBAU 
EINER GEWERBE-, 

UND LAGERFLÄCHE
in Groß-Gerau

JETZT MIETEN
400 - 1.100 m²

06103 – 8000 60
FOUR-PARX.com

Gotthold Ephraim Lessing, Dich­
ter, Kritiker, Lebenskünstler, hat­
te Heimweh. Und darum schrieb 
er aus Sachsen einen Brief an 
seine Stammtischfreunde im 
Berliner Lokal „Baumannshöh­
le“: „Ich weiß nicht, was ich da­
rum gäbe, wenn ich mich jetzt 
in Gesellschaft so rechtschaffe­
ner Leute satt lachen und satt 
trinken könnte – besonders über 
Dinge, die ich nicht verstehe …“.

Der Stammtisch – seit Jahr­
hunderten gibt es ihn, und wenn 
auch aus den Lautsprechern 
der Musikbox dröhnt „Der beste 
Platz ist an der Theke“, so sind 
doch sechs Millionen deutsche 
Frauen und Männer anderer 
Meinung.

Für sie ist der tägliche, wö­
chentliche oder monatliche 
Stammtisch unersetzbar. Der 
Theken-Schlucker trennt die 
Welt von den Stammtischan­
hängern. Die Theke, das ist ein 
schnelles Bier, ein schneller 
Korn, belangloses Erzählen, im 
Vorübergehen. Der Stammtisch 

dagegen – das ist Gespräch, 
Diskussion, Erinnerung und In­
formationsaustausch. Ein wahr­
haft demokratischer Platz.

In Nauheim gab es früher viele 
kleine Stammtische. Ich hoffe, 
dass es immer noch so ist. Ein 
großer Stammtisch, der „Gras­
litzer Stammtisch“, wurde 1966 
und damit vor über 50 Jahren 
gegründet. Er hatte 30 Mitglie­
der und besteht immer noch, 
wenn auch die Mitgliederzahl 
auf neun Personen geschrumpft 
ist. Die gleiche Personenzahl hat 
auch der Nauheimer Stamm­
tisch „Schwarze Sau“, der vor 
20 Jahren gegründet wurde.

Der Stammtisch vom großen 
Freundeskreis bis zur intimen 
Dreierrunde hat Fernsehen und 
sonstige Neuerungen überlebt 
und wird auch hoffentlich, in 
Zukunft, unsterblich sein.

Sechs Millionen Deutsche 
können nicht irren

Der „Graslitzer Stammtisch“ 
(Nauheim) anlässlich seines 
30-jährigen Bestehen im Jahr 
1996 (Foto: Karl-Heinz Pilz)

Karl-Heinz Pilz 
ist Sportchronist und Mitglied in 
mehreren Nauheimer Vereinen; 
Tel. 06152-6774
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„Was denkst du, weshalb die 
Bretagne bestrebt ist, sich von 
Frankreich zu trennen? Eines Ta­
ges stehen Artus und Merlin wie­
der auf und erheben dieses Land 
zum Zentrum der Welt!“ 

Wundersam, was der junge 
Marcel Amidieu in der Heimat 
seiner Tante Louane zu hören 
bekommt. Detailreich recher­
chiert und illustriert, führt uns 
dieser Roman von der Erschaf­
fung der Menschheit bis zur Su­
che nach dem heiligen Gral. 

Nichts stimmt so, wie wir es 
kennen. Ein Puzzle, bei dem die 
Vergangenheit zur Realität und 
die Gegenwart zur Sage wird.

»King« Artus und das 
Geheimnis von Avalon

Roman von Pierre Dietz
Edition AV
ISBN: 978-3-86841-235-2
512 Seiten, 24,50 Euro

Bisher erschienen:
»Briefe aus der Deportation«,  
»Resistance und Todesmarsch«, 
»Das Geisterfestungsfest«.

Eine exklusive Leseprobe finden 
Sie unter www.wir-in-gg.de

Pierre Dietz bei einer Ausstellung im Historischen Rathaus Groß-Gerau

Zur Person: Pierre Dietz, 
Jahrgang 1963, lebt im Rhein-
Main-Gebiet und arbeitet als 
Animationsdesigner, Künstler 
und Schriftsteller. Deutsch-
französische Wurzeln, histori­
sche Themen und ein bewegtes 
Leben im Medienbereich, als 
Kurzfilmemacher, Journalist 
und Fotograf prägen sein Werk.
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Ausgehtipps

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Lebensirritationen
Die 12. Auflage der Filmreihe 
zu den Themen Depression, De­
menz, Verlust und Trauer startet 
am 11. Februar im Kommunalen 
Kino Groß-Gerau. Die diesjährige 
Reihe „Lebensirritationen“ be­
schäftigt sich wie gewohnt in drei 
Filmabenden mit den Themen 
Depression, Demenz, Verlust und 
Trauer. 

Die Filme werden präsentiert 
von drei Netzwerken im Kreis: 
dem Bündnis gegen Depressi­
on, dem Hospiz- und Palliativ-
Netzwerk und dem Netzwerk 
Demenz. Ermöglicht werden die 
Filmabende durch die Unterstüt­
zung des Landkreises und des 
VHS-Freundeskreises des Kom­
munalen Kinos. 

Den Auftakt macht der Film 
„Leid und Herrlichkeit“ (Spanien 
2019)   zum Thema Depression 
am Dienstag, 11. Februar. Es 
folgt am Dienstag, 3. März, der 

Narrensterne in 
Büttelborn
Liebe Freunde des Büttelbor­
ner Karnevals: „Die BCA holt für 
Euch gerne vom Himmel bun­
te Narrensterne“. So lautet das 
Motto der Carneval-Abteilung 
der SKV Büttelborn in ihrer 72. 
Kampagne. Fast einen vollen Mo­
nat lang dient das Büttelborner 
Volkshaus als Narrhalla. Mit der 
Damensitzung, in der Show und 
Musik im Mittelpunkt stehen, be­
ginnt am 1. Februar die Saalfast­
nacht. Etwas traditioneller, aber 
ebenso stimmungsvoll geht es 
bei den  Prunksitzungen am 8. 
und am 15. Februar zu. Für die 
kleinen Fastnachter gibt es zwei 
Kindersitzungen nachmittags am 
9. und am 16. Februar sowie ein 
Kostümfest am Fastnachtdiens-

Gerd Hassler 
ist Präsident der BCA Büttelborn; 
info@bca-buettelborn.net.

Anke Creachcadec 
ist Dipl.-Pädagogin und Koordinatorin 
Bündnis gegen Depression im Kreis; 
Buendnis-Depression.KreisGG@spv-gg.de

tag, bei dem der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt sind.

Das Prinzenpaar Ralf II. und 
Silke I. sowie die Kinderprinzes­
sin Tatjana I. freuen sich auf die 
vielen Besucherinnen und Besu­
cher. Und mit ihnen freuen sich 
unsere „Narrensterne“ – die Red­
ner, Tänzer, Sänger. Sie alle ha­
ben schon lange für Sie getextet 
und geprobt.

Aber nicht nur karnevalistisch 
sind wir auf der Höhe der Zeit: 
Eine nun schon seit ein paar 
Jahren bestehende Funktion auf 
unserer Homepage ermöglicht 
es Ihnen, Eintrittskarten für un­
sere Veranstaltungen direkt zu 
buchen. Nutzen Sie den Button 
„Kartenbestellung“. Sie sehen 
sofort, welche Tische bzw. Plät­
ze in der von Ihnen gewünschten 
Veranstaltung noch frei sind und 
können die von Ihnen bevorzug­
ten Tische/Plätze direkt im On­
line-Dialog reservieren. Die Kar­
ten können Sie bei der Abholung 
bezahlen, oder Sie überweisen 
den Betrag und wir schicken Ih­
nen die Karten zu.

www.bca-buettelborn.de

französische Film „Das Famili­
enfoto“ aus dem Jahr 2019 zum 
Thema Demenz. Den Abschluss 
bildet der dokumentarische Film 
„Adelheid, Kornelius & die Töde“ 
(Deutschland 2018) zum Thema 
Verlust, Abschied und Trauer am 
Dienstag, 17. März.

Die Filme werden jeweils um 
17.45 Uhr und um 20.15 Uhr ge­
zeigt. Der Einlass ist 30 Minuten 
vor Filmbeginn. Kartenreservie­
rung ist nicht möglich. Zur Unter­
stützung der Arbeit der drei betei­
ligten Organisationen wird an den 
Filmabenden um eine Spende ge­
beten. www.bgd-gg.de

termine@wir-in-gg.de
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Versprochen ist

versprochen.

Das gute Gefühl,  
das Richtige zu tun.

Mit dem 5Plus Sorglos Versprechen genießen Sie 

dauerhaft ein sicheres Produkterlebnis und eine 
zuverlässige Kostenplanung. Ihr Vaillant Heiz gerät 

ist immer individuell eingestellt und bei regel- 

mäßiger Wartung energieeffizient optimiert – mit 

5 Jahren Garantie. Sprechen Sie uns an.

Bad | Heizung

Horst Hack GmbH
Rüsselsheimer Straße 4, 64569 Nauheim
Tel. 06152-62409, www.hackgmbh.de

1501510974076_highResRip_az1_5plussorglos_75_1_4c_2sp90x159.indd   1 31.07.2017   17:07:38
www.wir-in-gg.de

Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

Benefiz Abend 
in Büttelborn
Die Wegwarte Ambulanter Hos­
piz- und Palliativdienst Ried e.V. 
und der Fachdienst Kultur der Ge­
meinde Büttelborn laden am 28. 
Februar um 19.30 Uhr ins Café 
Extra zur Benefizveranstaltung 
„20 Jahre Wegwarte“ mit Christi­
an Döring ein. Neben einem infor­
mativen und nachdenklichen Teil, 
wird es auch ein unterhaltsamer, 
musikalischer und kabarettisti­

Weiberfastnachts- 
Party neu erfunden
HELAU! Dieses Jahr geht die Wei­
berfastnachtsparty neue Wege! 
Seid dabei und lasst euch von 
unseren zwei DJ‘s die Hits nur so 
um die Ohren hauen! 

Neben unseren Neuheiten, wie 
einer Cocktail-Lounge und einer 
Kostümprämierung, findet mit Si­
cherheit auch jeder Topf an die­
sem Abend seinen Deckel – dafür 
haben wir gesorgt.

Deshalb, jedem Bescheid sa­
gen und am 20. Februar um 
20.00 Uhr ab nach Büttelborn 
ins Volkshaus! 

Der Balkan-Beat-Express rattert 
ungebremst über Deutschlands 
Bühnenbretter, und das Absin­
to Orkestra ist seit mehr als 15 
Jahren eine der Lokomotiven. Am 
Freitag, 7. Februar, um 20 Uhr 
gastieren die Musiker im Café Ex­
tra in Büttelborn und bieten ein 
farbenfrohes Livekonzert aus dem 
grenzenlosen Absinto-Universum. 

Inspiriert von den mitreißenden 
Rhythmen osteuropäischer Hoch­

Absinto Orkestra – Weltmusik-Konzert
zeitskapellen erzählen fünf Musi­
ker ihre ganz eigene Geschichte. 
Francois Heun ist ab sofort mit 
dabei und bringt mit seinem Sop­
ran-Saxophon den Saal zum Vib­
rieren. Die Live-Performance der 
Absintos ist nicht nur eine unwi­
derstehliche Aufforderung zum 
Mitsingen, Tanzen und Klatschen 
– hier werden Hymnen auf das 
Leben zelebriert. Weitere Infos 
unter www.cafeextra.de

Jana Schäfer 
ist Mitarbeiterin im Kulturamt 
Büttelborn; Tel. 06152-178843

Ute Astheimer 
ist Vorstand der SKV Büttelborn; 
Tel. 06152-8552535

scher Abend. Karten für 10 Euro 
erhalten Sie im Fachdienst Kultur 
per Telefon 06152 1788-45 oder 
per E-mail kultur@buettelborn.de

Tickets gibt es ab sofort zum 
Vvk. von 7,- Euro im Fitnessstudio 
der SKV Büttelborn, Berkacher 
Weg 2, Büttelborn und im Lotto­
lädchen Lantermann, Mainzerstr. 
79, Büttelborn. An der Abendkas­
se kostet der Eintritt 10,- Euro.
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DIE MUSIKLEHRER
Gitarre/E-Gitarre, 
Schlagzeug, Vibraphon,
E-Bass, Klavier, 
Keyboard, 
Blockflöte,
Violine

Tel. 06152 / 85 79 056
mobil: 0160 92929984
www.fusionjazz.de 

Termine vom 29. Januar bis 23. Februar 2020

Das WIR-Magazin veröffentlicht an dieser Stelle Termine 
von Verbänden, Institutionen, Kunst und Kultur. Zuschriften bitte an: 
termine@wir-in-gg.de, Fax 06152-52429

Tiergarten Fasanerie Groß-Gerau

tägl. von 10 – 18 Uhr geöffnet

Regelmäßige Termine ...

finden Sie auch im aktuellen Veran­
staltungskalender der Kreisstadt, 
erhältlich im Stadthaus Groß-Gerau 
oder unter www.gross-gerau.de

Dauerausstellungen
im Stadtmuseum Groß-Gerau

Römer, Stadtgeschichte Groß-
Gerau und Altheim Kabinett 
Marktplatz 3, Tel. 06152-716295

bis 31. Januar

Mo.–Fr. 9 – 12.30 Uhr 
rot rot rot: Malerei, Grafik, Foto­
grafie, Design und Wortkunst. Die 
Künstlergruppe Impuls-Art hat sich 
mit der Primärfarbe ROT intensiv 
auseinandergesetzt. Ausstellung 
im Prinz-Emil-Schlösschen, Darm­
stadt, Heidelberger Landstr. 56

bis 17. Februar

Nach den Römern: 
Frühe Germanen im Ried 
Funde aus der Genfer Straße 
(präsentiert von Bernd Mertens 
und Werner Jährling). Ausstellung 
im Stadtmuseum Groß-Gerau, 
Marktplatz. Info: 06152-716295

bis 28. Februar

„gerahmt“ – Ausstellung des Foto­
club Nauheim im Foyer des 
Rathaus Nauheim, Weingarten­
straße 46-50, www.nauheim.de

bis 8. März

Woyzeck als grafische Inszenierung 
Ausstellung in der Kunstgalerie 
am Büchnerhaus. Zu sehen sind 
Originale zu Andreas Eikenroths 
Woyzeck-Comic. 
Kunstgalerie Büchnerhaus, 
Weidstr. 9, Riedstadt-Goddelau, 
Info-Tel. 06158-4621

bis 31. März

Meerjungfrau schwimmt durch Müll 
Ungewöhnliche Ausstellung von 
Achtklässlern der Martin-Niemöller-
Schule im Riedstädter Rathaus, 
Treppenhaus-Galerie, Rathausplatz. 
Info 06158-181100. Besichtigung 
während der Öffnungszeiten.

29. Januar

14.30 Uhr 
Von Murmansk nach St. Petersburg 
Vortrag von Carmen Passet: Eine 
Zugreise durch russisch Karelien. 
Im Saal des Kulturcafé GG, Darm­
städter Str. 31, Tel. 06152-53551

30. Januar

15.00 Uhr 
“Der Nächste bitte…“ – Clowns-
theater mit Achim Sonntag 
für Kinder ab 3 Jahren, Kulturcafé 
Groß-Gerau, Info 06152-53551

1. Februar

20.00 Uhr 
Morden & Leidenschaft: 
Liedermacher Hans-Werner Brun 
und Krimiautor Andreas Roß 
präsentieren einen kurzweiligen 
Mix voll schaurig schöner Geschich­
ten im Kulturzentrum Faselstall in 
Biebesheim am Rhein. Info 06258-
80616, www.biebesheim.de

3. und 19. Februar

jeweils um 19.00 Uhr 
Nachtwächter-Rundgang Trebur 
mit Peter Gabel, den Hüter über 
Wohl und Wehe der Bürger/innen 
durch das historische Trebur. 
Veranst.: Gesellschaft Heimat und 
Geschichte und Gemeinde Trebur. 
Tel. 06147-20816, www.trebur.de

4. Februar

jeweils 17.45 u. 20.15 Uhr 
Kommunales Kino Groß-Gerau: 
Ich war noch niemals in New York 
im Lichtspielhaus, Mittelstraße 2, 
Info: 06152-2521

19.00 Uhr 
Lesung: Jackie Thomae liest aus 
ihrem Roman „Brüder“ im Stadt­
museum Groß-Gerau, Am Markt­
platz 3. Veranst.: Stadtbücherei GG 
und Buchhandlung Calliebe, 
Info-Tel. 06152-716250

6. Februar

19.30 Uhr 
Lesung: Melanie Raabe liest aus 
ihrem Thriller „Die Wälder“ in der 
Buchhandlung Frank Groß-Gerau, 
Darmstädter Straße 7, 
www.buchhandlungfrank.de

7. Februar

20.00 Uhr 
Cafe Extra Büttelborn: 
Absinto Orkestra: Weltmusik- 
Konzert im Cafe Extra Büttelborn, 
Schulstr. 17. Info-Tel. 06152-
178845, www.cafeextra.de



zusammengestellt von Kerstin Leicht
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8. Februar

10.00 – 17.00 Uhr 
Gospel-Workshop in Ginsheim 
im Gemeindehaus, Dammstr. 25. 
Info: www.ginsheimer-kantorei.de

20.00 Uhr 
“Quichotte“ Stand up Comedy, 
Slam-Poetry im Kulturcafé GG, 
Info-Tel. 06152-53551

8. und 15. Februar

jeweils 19.11 Uhr 
Prunksitzung BCA-Büttelborn, 
Volkshaus, Mainzer Straße Büttel­
born. www.bca-buettelborn.de

9. und 16. Februar

jeweils 14.11 Uhr 
Kindersitzung im Volkshaus, 
Mainzer Straße Büttelborn. 
www.bca-buettelborn.de

10. Februar

15.00 Uhr 
Café Extra für Kinder: 
Alys Paletti: „Wo die wilden Kerle 
wohnen“ im Café Extra Büttelborn, 
Schulstraße 17, Info-Tel. 06152-
178868, www.cafeextra.de

11. Februar

19.00 Uhr 
Kulturstammtisch im Stadtmuseum 
Groß-Gerau, Am Marktplatz 3. 
Veranstalter: WIR-Magazin, 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

12. Februar

14.30 Uhr 
Das Outback im Nordwesten 
Australiens. Vortrag von Wolfgang 
Gurk im Saal des Kulturcafé GG, 
Darmstädter Str. 31, Tel. 53551

14. Februar

19.30 Uhr 
Ralf Schwob liest aus seinem neu­
en Roman „Tod im Gleisdreieck. Ein 
Groß-Gerau Krimi.“ Stadtmuseum 
GG, Marktplatz 3, Info: 716295

12. Februar bis 14. Juni

Mi. 10-18 u. Do. 10-21 Uhr 
Fr. – So. 10-18 Uhr 
Liebesgrüße aus Havanna. 
Zeitgenössische kubanische 
Kunst im internationalen Kontext. 
Da das Bild von Kuba bis in die 
Gegenwart durch den Kalten Krieg 
geprägt ist, verweist der Titel 
Liebesgrüße aus Havanna auf den 
James-Bond-Klassiker Liebesgrüße 
aus Moskau, der 1963 kurz nach 
der Kuba-Krise im Oktober 1962 
gedreht wurde. Die Ausstellung in 
den Opelvillen entstand in Zusam­
menarbeit von Dr. Beate Kemfert, 
Sammler Robert Funcke und dem 
Künstler und Kritiker Tonel (Antonio 
Eligio Fernández). Es werden so­
wohl Leihgaben der Sammlung 
Funcke als auch neue Werke von 
Künstler/innen aus Kuba gezeigt. 
Kunst- und Kulturstiftung Opelvillen 
Rüsselsheim, Ludw.-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931, 
www.opelvillen.de

15. Februar

20.00 Uhr 
Bassface Swing Trio feat. Dizzy 
Krich & Rainer Heute Festungskel­
ler Rüsselsheim. www.dorflinde.de

20. Februar

19.00 Uhr 
Vortrag: Dr. Marcus Helfert: 
Selbstgemacht oder gekauft? 
Zum Alltags- und Wirtschaftsleben 
der Alamannen von Groß-Gerau. 
Stadtmuseum GG, Info: 716295

22. Februar

14.11 Uhr 
SKV-Kinderfasching in Büttelborn 
in der SKV-Turnhalle Büttelborn. 

23. Februar

14.11 Uhr 
RosenSonntagszug Büttelborn 
Veranstalter: Kulturring Büttelborn.
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Handel & Gewebe

Kanalgeister: Firma KSM Umweltdienste GmbH 
& Co. KG aus Bischofsheim präsentiert sich als 
guter Geist für Umwelt und Unterwelt.

Sie leisten gespenstig gute Arbeit für uns alle: 
die Mitarbeiter der KSM Umweltdienste GmbH 
& Co. KG aus Bischofsheim. Ob Kanalhygiene, 
Rohrsanierung, Lokalisierung eines Schadens, 
Vermessung oder Verstopfung, die rund 45 Mit­
arbeiter um Firmenchef Björn Saemann sind 
mit hochmodernster Technik bundesweit für 
Kommunen und private Haus- und Grund­
stücksbesitzer tätig, rund um die Uhr, zu jeder 
Jahreszeit.
Besonders aktiv sind die Mitarbeiter der Firma 
KSM Umweltdienste auch in der fünften Jahres­
zeit: der Fastnacht. Viel Liebe und Freizeit ste­
cken die Mitarbeiter in die Neu-Gestaltung des 
gespenstig, geheimnisvollen Fastnachtsge­
fährts. Führender Kopf für Ideenreichtum ist 
dabei Mitarbeiter Thorsten Steinmetz, dessen 

Gesund mit Yoga 
Vor 14 Jahren findet Silke Wagner aus einer 
persönlichen Reha-Situation heraus zum Yoga. 
Die ersten Erfahrungen werden zur Leiden-
schaft, so dass sich die ausgebildete Apotheke-
rin für eine Yoga-Ausbildung entscheidet. 
Schnell wird klar, dass sie sich ganz besonders 
dem gesundheitlichen und therapeutischen 
Ansatz des Yogas widmen möchte.

Nach einer Vielzahl intensiver Aus- und Fortbil-
dungen gründet Silke Wagner  in der Rhönstraße 
2a in Büttelborn mit „1fach Yoga“ ihr eigenes Stu-
dio, das hell und freundlich ausgestattet und lie-
bevoll eingerichtet ist. Auf der Suche nach weite-
ren therapeutischen Möglichkeiten lernt sie 2017 
die Spiraldynamik® kennen. Eine Bewegungsleh-
re aus der Schweiz, die eine „Gebrauchsanwei-
sung“ für den eigenen Körper vermittelt. Warum 
operieren, wenn man durch trainieren und Integ-
ration der gesunden Bewegung in den Alltag ei-
nen anhaltenden Effekt erzielen kann? Aktuell 
entsteht eine neue Workshop-Reihe für gesunde 
Füße, einen gesunden Rücken, eine gesunde Hüf-
te und gesunde Schultern.
Als „Anatomie Expertin“ leitet sie unterdessen 
Fortbildungen zu „Yoga-Anatomie“, „Yoga im Se-
niorenalter“ und „Therapeutischem Yoga“ in ver-
schiedenen Yogalehrerausbildungen – deutsch-

landweit und im Studio von 1fach Yoga in 
Büttelborn.
„Es ist ein schönes Gefühl, wenn Teilnehmende 
berichten, das sie mit 90 Jahren eine Städtetour 
zu Fuß bewältigt haben, sich in der Badewanne 
nach der Seife umdrehen oder beim Autofahren 
den Schulterblick durchführen können“, sagt Sil-
ke Wagner und fügt hinzu: „ein Leben im fitten 
und gesunden Körper zu ermöglichen, ist mit 
‚1fach‘ eine Herzensangelegenheit“. 
Das Studio ist zertifiziert für die Bezuschussung 
der gesetzlichen Krankenkassen. Nähere Infos 
zu einzelnen Workshops erhalten Sie bei
Silke Wagner, 1fach Yoga 
64572 Büttelborn, Rhönstraße 2a 
Tel. 0172-6521423, www.1fachyoga.de

Arbeitsplatz normalerweise das Cockpit eines 
Saug- und Pumpwagens ist. Die Gestaltung des 
firmeneigenen Fastnachtsordens 2020 über­
nahm die Treburer Künstlerin Monika Gentz von 
Berührungspunkte Trebur-Coaching. Neben der 
Farbe der Firma, das sonnige Orange, darf na­
türlich das Firmenmaskottchen nicht fehlen: 
Ratte KaSiMir.
Das Geheimnis des  Fastnachtswagens der gu­
ten Geister wird auf den Umzügen gelüftet. 
Lasst euch beGEISTERn  von den Kanalgeistern 
der Firma KSM Umweltdienste GmbH & Co. KG 
Bischofsheim und vielen weiteren ideenreichen, 
bunten Gruppen bei den Fastnachtsumzügen in:

Bischofsheim, Sonntag, 16. Februar 2020, 
Beginn: 13.33 Uhr
AKK (Amöneburg, Kastel, Kostheim), 
Samstag, 22. Februar 2020, Beginn: 13.11 Uhr
Rosenmontagszug Mainz, Montag, 24. Februar 
2020, Beginn 11.11 Uhr 

Große Auswahl an 
Marken-Schulranzen 
bei Leder Müller
Für sein umfangreiches Taschen- und Koffer­
sortiment ist Leder Müller in Groß-Gerau schon 
lange bekannt. Jetzt wurde das Angebot um 
eine große Auswahl an Marken-Schulranzen 
erweitert, erhältlich sind Modelle der Marken: 
ergobag, Step by Step, Scout und für die 
weiterführenden Schulen Satch.

Bei Leder Müller finden Sie aus den vielen 
verschiedenen Modellen den Schulranzen, der 
am besten zum Rücken Ihres Kindes passt. 
Kompetente Beratung erhalten Sie bei Leder 

Müller zu jeder Zeit, an jedem Tag Ihres Besuchs 
im Ladengeschäft in der Darmstädter Str. 12 
in Groß-Gerau. Tel. 06152-2654
www.leder-mueller.com

Gute Geister für Umwelt und Unterwelt
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(Firmen, Hausverwaltungen, Praxen, Privat)

(Teppichböden, Entrümpeln)

Adolf-Kolping-Straße 2 • 64521 Groß-Gerau
Telefon: 06152 - 97 89 50 • Fax 06152 - 97 89 555
info@armbrust-service.de • www.armbrust-service.de

Unterhaltsreinigung 
(Firmen, Hausverwaltungen, Praxen, Privat)

Grund- undSonderreinigung
(Teppichböden, Entrümpelung)

Solar-/Photovoltaikanlagenreinigung
Glas- und Rahmenreinigung
Baubegleitende Reinigung
Ma� enservice
Außenanlagen
Winterdienst

Die Eisbären kommen....

... und räumen auch
bei Ihnen die 
„weiße Pracht“ weg!

Die Eisbären kommen....

Die Eisbären kommen....

... und räumen auch... und räumen auch
bei Ihnen die bei Ihnen die 
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11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

Copyrights: Godfather of Harlem SN01 © 2019 EPIX®

Entertainment LLC. and ABC Signature Studios, Inc. 
All rights reserved. | THE WALKING DEAD SN10 © 
2019 AMC Network Entertainment LLC. All rights 
reserved.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, 
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

KEINE Haustürgeschäfte – kommen Sie zu uns, wir sind für Sie da!

MIT NETFLIX
Die gesamte Vielfalt von 
MagentaTV und Netfl ix in 
einem erleben und sparen. 

Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!
JETZT 

PREISVORTEIL 

SICHERN

MAGENTA TV
Je 2 Karten zu gewinnen
für das KIKERIKI Theater 
in der Walldorfer Stadthalle!

GEWINNSPIEL

Nähere
Infos
gibt‘s
hier:

Das Gewinnspiel wird von B-Schmitt ausgelobt.

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Straße 35 - 39
Tel. 0 61 52 / 90 91 14

64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles
Tel. 0 61 05 / 27 06 07

Die Volksbank fördert weiterhin soziale und 
kulturelle Projekte. In einem gemeinsamen 
Pressetermin gaben der Traditions-Verein TV 
Groß-Gerau und die Volksbank die Vereinba­
rung über eine feste jährliche Unterstützung 
in Höhe von 1.800 Euro bekannt. „Wir unter­
stützen engagierte Vereine gerne langfristig, 
um die Region und die dort lebenden Men­
schen auf diesem Wege zu stärken“, sagte 
Volksbank-Regionalmarktleiter Kai Becker (r.) 
gegenüber dem 1. Vorsitzenden des TV Groß-
Gerau, Walter Endner.

Willkommen 
im „Ciao Bella“
Sie genießen gerne ein leckeres Frühstück 
und wärmende Kaffeespezialitäten? Dann 
sind Sie im „Ciao Bella“ in der Frankfurter 
Straße 13 in Groß-Gerau genau richtig. Pro­
bieren Sie kleine, frisch zubereitete Gerichte 
oder lassen Sie sich Zeit zum Brunch. Alle 
Gerichte bestehen aus frischen Zutaten und 
werden liebevoll zubereitet. Die Karte variiert 
entsprechend saisonaler Angebote. Sie bietet 
neben glutenfreien Gerichten eine Auswahl 
an vegetarischen und veganen Speisen. Be­
reits 2018 startete Jasmin Rajanayagam mit 
einem Catering-Service und freut sich nun 
gemeinsam mit Thea, die von Anfang an da­
bei ist, auf Ihren Besuch im „Ciao Bella“.  
Selbstverständlich ist dort der GG-Scheck 
willkommen.  Lassen Sie sich Ihr Frühstück 
schmecken: Mo., Di., Do., Fr. und Sa. von 9 
- 14 Uhr. Telefonisch können Sie das Früh­
stückscafé unter 0157 71471721 erreichen, 
gerne eine WhatsApp schreiben oder bei Fa­
cebook und Instagram schauen.



Neubau in Mörfelden 
Verfügbar: 3-4 Zimmer Wohnungen 
mit Terrasse oder Balkon 
Außenstellpätze und Garagen 
Kaufpreis ab 302.000,- EUR  Provisionsfrei!
Energieausweis Vorderhaus: Bedarfsausweis, Effizienzklasse: A+, 
Bedarf: 27 kWh Energieträger: Gas, Baujahr: 2019
Energieausweis Hinterhaus: Bedarfsausweis, Effizienzklasse: A, 
Bedarf: 30 kWh Energieträger: Gas, Baujahr: 2019

Neubau in Groß-Gerau
Nur noch verfügbar: 3 Zimmer Wohnung 
im Dachgeschoss mit Dachterrasse und 
3 Zimmer Maisonette Wohnung mit Balkon 
im 1. Obergeschoss und Dachgeschoss 
mit Duplex-Stellplätzen 
Kaufpreis ab 290.000,- EUR Provisionsfrei!
Bedarfsausweis, Effizienzklasse: A+, Bedarf: 30 kWh 
Energieträger: Gas, Baujahr: 2019

Neubau in Walldorf
Nur noch verfügbar: 3,5 Zimmer Wohnung mit
Balkon im Dachgeschoß und Doppelhaushälfte mit
Terrasse + Garten, Duplex- und Außenstellplätze 
Kaufpreis ab 449.000,- EUR 
Energieausweis Vorderhaus: Bedarfsausweis, Effizienzklasse: A, 
Bedarf: 40,8 kWh, Energieträger: Gas, Baujahr: 2019  
Energieausweis Hinterhaus: Bedarfsausweis, Effizienzklasse: A, 

Bedarf: 44,5 kWh, Energieträger: Gas, Baujahr: 2019

zzgl. Käuferprovision 5,95 % 
inkl. MwSt. vom Kaufpreis

Telefon: 06105 - 44 111
Mail: email@neumann-immobilien.de
www.neumann-immobilien.de



Wir kaufen Ihr Grundstück!*
Viele versprechen das, aber nur 
wir halten unser Versprechen:

HAND
DRAUF!
T.: 06105-44111
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www.neumann-immobilien.de/grundstuecke
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Abschied 
von einer 
Institution

Es gab nur wenige kreisstädtische Veranstaltungen, bei denen man 

Alfred Neumann nicht begegnen konnte – bis er, bedingt durch eine 

schwere Erkrankung, quasi über Nacht aus dem Alltag verschwand. 

Jetzt hat uns die traurige Nachricht erreicht, dass unser langjähriger 

WIR-Kolumnist verstorben ist. In 100 Folgen „Alfred Neumanns 

Bilderkiste“ hatte er, der 1975 nach Groß-Gerau Zugereiste, wie 

selbst kein Einheimischer unseren Lesern Kreisstadt-Geschichte na­

hebringen können. 

Ich erinnere mich an unsere erste Begegnung, bei der wir verabre­

deten, dass er einmal im Monat (beginnend im Februar 2010) in 

unserem Magazin die Möglichkeit habe, sein umfangreiches Archiv 

an historischen Fotos und Dokumenten einer breiten Öffentlichkeit 

zugänglich zu machen. Die Themenwahl überließen wir ihm, dem 

Sammler von Bildgeschichten aus seiner neuen Heimat (seine alte 

in Oberschlesien, wo er 1936 geboren wurde, musste er 1945 ver­

lassen und landete zunächst in Birstein/Vogelsberg). 

Anlässlich seines 80. Geburtstags veröffentlichten wir 2016 in Zu­

sammenarbeit mit der Groß-Gerauer Volksbank die Dokumentation 

„Neumanns Bilderkiste“, in der die interessantesten und zum Teil 

auch verblüffendsten Folgen seiner Kolumne seiner großen Fan-Ge­

meinde noch einmal zugänglich gemacht wurden.

Und zu seinem 80. Geburtstag gab er zudem dem WIR-Magazin 

eines seiner wenigen Interviews, bei dem er uns auch noch einmal 

in sein Allerheiligsten einlud, in das unter dem Dach seines Hauses 

in der Friedrichstraße untergebrachte Archiv. Am Schluss unserer 

wie stets ergiebigen Begegnung stellten wir ihm die Frage, welche 

Wünsche er noch hätte. Seine Antwort: „Eigentlich habe ich keine 

Wünsche mehr. Aber bitte, wenn Sie darauf bestehen: Wegen des 

Alters wünsche ich mir Gesundheit für den Kopf, damit ich klar den­

ken kann; für den Bauch, damit ich immer das essen kann, worauf 

ich Lust habe; und für die Beine, damit ich weiterhin in Groß-Gerau 

zu Fuß unterwegs und bei Veranstaltungen mit dabei sein kann“.

Wir werden ihn nicht nur bei Veranstaltungen vermissen.

W. Christian Schmitt

Alfred Neumann

Kunst, Kultur 
& ganz viel Engagement

Nauheim. Seit fünf Jahren gibt es die „Junge Musikfabrik“. In einem 
Jahresabschlusskonzert haben die Kinder gezeigt, wie sie spielerisch 
Melodien und Instrumente spielen lernen. Der Verein gilt als Nachfolge­
organisation der örtlichen Musikschule, die zunächst bei der Kommune 
und später bei der Kreis-VHS angesiedelt war.

Goddelau. Im Rahmen einer Pressekonferenz im Büchnerhaus berichte­
ten (v.l.) Riedstadt-Bürgermeister Marcus Kretschmann (CDU) sowie die 
Landtagsabgeordneten Ines Claus (CDU) und Nina Eisenhardt (Bündnis 
90/DIE GRÜNEN) u.a., dass die Büchnerstadt für die kommenden drei 
Jahre mit einer jährlichen Landesförderung in Höhe von jeweils 75.000 
Euro rechnen darf. Dies solle dazu beitragen, „diesen wichtigen Sohn un­
seres Kreises“ verstärkt im Bewusstsein der Bevölkerung zu verankern.

Kreis Groß-Gerau. Genau 31 Jahre lang hat Heinrich Krobbach als Lei­
ter der Kreisvolkshochschule (KVHS) dem Thema Weiterbildung und Er­
wachsenenbildung in Hessen und im Kreis seinen Stempel aufgedrückt 
und wichtige Initiativen und Entwicklungen angestoßen.

Dafür gab es nun viel Dank und Anerkennung: Persönlichkeiten aus 
Politik und Weiterbildung sowie Kolleginnen und Kollegen der KVHS 
haben ihn mit besten Wünschen bei einer Feier im Schloss Dornberg 
in das Rentenleben verabschiedet. Heinrich Krobbach (M.) feierte un­
ter anderem mit Landrat Thomas Will (l.) sowie dem früheren Ersten 
Kreisbeigeordneten und Ehrenvorsitzenden des Hessischen Volkshoch­
schulverbands, Baldur Schmitt, im Schloss Dornberg seinen Abschied.
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Kreisstadt. Die CDU hat auf ihrer Jahreshauptversammlung mit Julia 
Hartmann (M.) erstmals eine Frau an ihre Spitze gewählt. Eine Neu­
wahl wurde nötig, da der bisherige Vorsitzende Johannes von Richthofen 
der Liebe wegen umgezogen ist. Stellvertretende Vorsitzende sind Eva 
Maria Krings und Abraham Naduvilezhath. Schatzmeisterin ist Andrea 
Gartemann, Schriftführer Dr. Peter Winter, und das Amt der Mitglieder­
beauftragten wird von Petra Bog ausgeführt. Als Beisitzer komplettieren 
Thomas Hlubek, Volker Sperfechter, Klaus Merkert, Dr. Ulrich Keilmann, 
Christian Wieser und Jürgen Bog den neuen Vorstand.

Kreis Groß-Gerau. Am „Tag des Ehrenamtes“ wurden die in drei Katego­
rien ausgelobten Preise verliehen. In der Kategorie „Nachwuchs“ wurde 
Nicolás Sierra Lago für sein Engagement am Neuen Gymnasium Rüs­
selsheim ausgezeichnet, wo er die AG „NG goes green“ gegründet hat. 
In der Kategorie „Projekt“ wurde der Verein foodsharing Groß-Gerau 
geehrt. Stellvertretend für alle Aktiven nahm Isabell Knöß Preis und 
Urkunde entgegen. Für sein Lebenswerk erhielt Wolfgang Köhler aus 
Dornheim den Ehrenamtspreis. Auf Initiative des ehemaligen Dornhei­
mer Gemeindepfarrers hat sich 1980 der Verein Partnerschaft Dritte 
Welt – Dornheim gegründet. Auf unserem Foto zu sehen sind (v.l.): 
Norbert Kleinle von der Kreissparkasse, Wolfgang Köhler, Isabell Knöß, 
Nicolás Sierra Lago und Landrat Thomas Will.

Nauheim. Auf ungewöhnliche Art ist der Stammtisch Schwarze Sau ins 
neue Jahr gestartet – mit handwerklichem Geschick. Der stellvertreten­
de Bürgermeister Hubert Deckert (M.), der auch Sprecher des 21 Jahre 
alten Stammtisches ist, zeigte sich beeindruckt über den Bauschheimer 
Dachdecker Peter Paskauskas (l.), der demonstrierte, wie aus Schiefer­
platten Herzen geklopft werden.

Kreis Groß-Gerau. „Mit tiefer Trauer“ hat Landrat Thomas Will auf die 
Nachricht vom Tod von Liesel Thurn reagiert. Die Riedstädterin, die 
viele Jahre Vorsitzende des Kreistags des Kreises Groß-Gerau war, ist 
am 13. Januar 2020 in der GPR Seniorenresidenz Rüsselsheim gestor­
ben. Sie wurde 79 Jahre alt.
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Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist 
des Groß-Gerauer Stadt-
museums; pedepe@gmx.deEin Brunnen auf Wanderschaft

Aus den Unterlagen und Kreisblättern im Archiv des Stadtmuseums

Kreisblatt von 1884: Das Sinken des Was­
serspiegels macht sich auch an den Brunnen 
bemerkbar, es kommt vor, daß solche kein 
Wasser mehr geben. Daß der Wasserstand 
überall so zurückgegangen ist, hat seine Ur­
sache wohl in erster Linie in dem Fehlen des 
Regens im Spätsommer und im Herbste. Wir 
haben in diesem Jahre eine Art „Altweiber­
sommer“ gehabt, warme Tage und große Tro­
ckenheit.
Kreisblatt von 18.9.1893: Heute früh wur­
de mit der Bohrung des neuen Brunnens, 
der an Stelle des Rathausbrunnens, welcher 
demnächst beseitigt wird, nachdem er Gene­
rationen gedient, begonnen. Wenn auch der 
alte Brunnen verschwindet, so ist er doch 
mitsammt dem alterthümlichen Rathhause 
photographisch verewigt.
Kreisblatt von 1900: Bezüglich des auf dem 
Marktplatze befindlichen Brunnens wurde 
bestimmt, denselben in seinem seitherigen 
Zustande zu belassen.
Ausführungen zum Denkmalschutz von 
1948: Der ursprünglich vor dem Rathaus 
befindliche und nicht mehr benutzte öffent­
liche Ziehbrunnen aus dem Jahre 1595 wur­

de von seinem Standort auf dem „Sandböhl“ 
seit 1900 vor einigen Jahren in die Mitte des 
Marktplatzes und da verkehrshindernd im 
Frühjahr 1948 an die Südecke des Marktplat­
zes, östlich der Gernsheimer-Straße, versetzt. 
Der Steinaufbau hat beim Bombenabwurf auf 
Groß-Gerau am 25./25. August 1944 Be­
schädigungen erlitten, die jedoch durch fach­
kundige Hand beseitigt werden können.

Heimatzeitung von 1981: Restauriert 
wird seit Donnerstag der historische Groß-
Gerauer Marktbrunnen auf dem kleinen 
Marktplatz. Notwendig waren die Arbeiten 
geworden, nachdem der „Sturz“ über dem 
Brunnen bereits seit einiger Zeit durchge­
rissen war und die Gefahr bestand, daß 
der Brunnen in absehbarer Zeit in sich zu­
sammengefallen wäre. Außerdem sollen 
von der mit der Restaurierung beauftrag­
ten Natursteinfirma aus Miltenberg durch 
Witterungseinflüsse entstandene Schäden 
ausgebessert und der Brunnen mit einem 
Dampfstrahlgebläse gereinigt werden. Der 
Marktbrunnen, der in seiner „Krönung“ 
das Stadtwappen zeigt, war 1595 vor dem 
historischen Rathaus errichtet worden und 
stand dort bis zur Jahrhundertwende. Dann 
wurde er auf den Sandböhl und 1937 auf 
den hinteren Teil des Marktplatzes versetzt. 
Seit 1948 steht er auf seinem jetzigen Platz. 
Die Renovierung wird Anfang nächster Wo­
che abgeschlossen sein.






